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s sind heut ’ fünfundzwanzig Jahr’
Seit Du Dein Haus gegründet,
Und wenn auch klein der Anfang war,
Du hast der Welt gekündet,
Dass ernster Wille , Fleiss und Kraft

^Das Höchste kann erreichen;
Du hast die deutsche Wissenschaft
Gefördert sonder Gleichen.

i

Kein Opfer war für sie zu viel,
Kein ’s , das gelähmt Dich hätte!
Nur ihr zu dienen blieb Dein Ziel,
Zu gründen eine Stätte,
Von der sie leuchtet , hehr und gross;
Du warst ihr Schutz , ihr Träger,
Und stehst in Oestreich makellos
Als grösster der Verleger!

In London wurde Dein Verlag
Als Sieger ausgerufen,
Und was die dort ’ge Jury sprach
Klang zu des Thrones Stufen;
Des Kaisers Huld , des Kaisers Gnad’
Ward sichtbar Dir verliehen,
Als Anerkennung Deiner That,
Als Lohn für all ’ Dein Mühen!

So findet Dich Dein Jubeltag
In Ehren und in Würden,
Besiegt ist jedes Ungemach,
Des Anfangs Last und Bürden.
Mit Deinem Sohne im Verband
0 fahre fort zu walten!
Ein Vorbild uns und uns ’rem Stand ’ !

Mög’ Gott Dich lang erhalten!
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